
er aa in g utbers Derfündigung
Eine Sammlung von Rernworten Aaus Zuthers deutfchen Schriften ;
Von 5Hohannes Yiein  o15-Curhbaven

(Sortfeg(ung un Schluß)

FE Untertanen.

” jd7 W, ob Öftftf will, Feinem Aüriten eucheln, aber tel weniger leiden,
daß Man Xotten uns Ungeborjam ınm S  ur Verachtung weltlicher Öbrig-
Feit foll zurichten.“ (I8, bimml. Propbheten. ILL, 52}

„Mian joll ber einenı aufrübhrerijchen Edelmann, Grafen, Süriien auch den
Kopf abichlagen“, og wie ÖR aufrübhrerijchen Bauern: „einem IDIE Ddem.
andern, 1o gefchiebht niıemans unrecht.“ (39, O4  I0 Rriegsleute S27 1L, 353J.)

eborfjam, Surcht, re
„Es H7 eine Bnade un abe Bottes, IWDO FroMME, gehborjame Untertanen

jind. SZolches verfchaftt un erbalt ÖOff durch jeine Engel in Dder YDelt mwmider
den MYufrubr un Ungeborjam, 19 in aller Mienfchen erzen itectt nd ur
den Teufel wira.“ (23, 595 J. Sacharıa &w 1528 I 274.,)

„ OE 11nd nicht Ichuldig gehorfam 3 jein der errLer um ihret willen, jon-
Ddern um Bottes willen, OPS RKRinder WwWir 11n0,“ (32, 328 Detr. 18 2Z3z
IL, 3406,)

MTDie Vrarrberrn en lebren, „Oqß der OÖberteit geborjam fe1 (XRöm.
33), ıhr gebe J Schoß; arum IDIr alle Yurlag DE uns WMrbeit OP$S
Y eibs ibnen geben jollen”, E ur” yon die Öberteit unjern Unge-
Dorfam nicht iirafen Lann, MWIrd denjelben dennoch Bott itrafen“ . F
„DBott erbalt OÖberteit uns 1bt dqdurch Ariede, ra die revien und webret
iDnen, daß WIir moögen YDe:b un 1in ernabren, öie Rinder 3Zucht und Pot-
fes ErFenntnis zıehen, jicher fein in unjern aujern, auf Der Straße, daß WDIr

*5 Dıie Sitelen find fo angetgeben, daß VDOLr der Schrift dıe YWeirmarer Ausgabe un bınter
Der Schrift und der Habhressahl die Zenenfer Yusgabe berückfichtigt T
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den andern belten mögen u11 „Sso 11n Pife Dimmlifche Öüter; ÖE
wil Bott, Oaß IDIr f1e betrachten un erFennen, Oaß {1e Bottes Baben 11nd, uns
will, daß IDIr die errei als jeine Tiienerın ebren, iDr Aant barFeiıit a

zeigen“ AADer OÖff alıo in der errfeit jeben moöchte, ÖPt IWDUrDde öie
ÖberFeit erzliche 1eb aben“” YDeib un in9 //finb PBottes
Baben, die LCH urch erte:r eDa  en mag SIALLMN : „Yls ıeb O11 deine
Rınder Dait, alfo 1eb oNll{t OÖl auch die PrTer Daben“ „Die re
HT, Ogß rür die errfer berszlich bı A Oaß iDnnen oÖtftf Bnade und VDer-
itand geben wolle, wobh uns Frieölich regieren.” (20, 208 „Vijyitatoren”;
ar geFür3t!) I  / 347.)

Z Unrecht egiıimen e  ern
//®“ß die OÖberteit boöje un unrecht HT, en  uldigt Fein Kottérei noch YMur

rubr“ „YuHemand joll noch kE ann jfein eigen KXıichter jein noch ııch
rachen.“ rteilt jelbit: „Wer 1{1 der araite auber? MDie OÖOberfteit niımmt

euch unbillig euer But; OÖA$S 1{7 eın 1 YDiederum nehmet iDr derjelben
ihre ewalt, darınnen all IDr But, eib un Y’eben itebet Darum {e19 ibr
tel groößere Xäauber enn 1e (I8, 30 FG ILL, Z S Mus .. Vermahnung an

die ABäuern 35295 itartF geFürszt!)
„Bott 1{7 ÖGA, der hat unsahlige eye toöten SEr tats Aauch wohl,

aber unjere SZiinden eidens nıcht.” („Dofe Untertanen ra OÖtt Inıt ojen
egenten.“ LO, D: ABann. L, „Die Tyrannen iteben in ÖRr Be
aDr, OAaß durch PBottes Verhangnis die Untertanen $1ch aufmachen, jıe
ermwurgen ODder verjagen.“ Der größte qure bort ja nicht aur unjer Ört;
19 l/barffi Öl nıch Flagen, daß urch unjer Zebre die Tyrannen un ertfeı
Sıicherbeit gewinnen, 0128 tun““, „Judem bat Öft noch eine andre
eife, die OÖberfeit {iratjen, Oaß Ö SicCh nıcht durfeit rachen EFr Fann
rremde OÖberfteit ermwecren © Öff aB j1e nicht ınıt $riede uns Sreusden
bofe fein, SEr 1{1 Furz bınter ihDnen, jA, {1e ber, n>o Dat {1e 3w1 he n n

n in mnm e.ll „Öberfker andern un OÖberFeit beijern ın
3we1 Diny, joweit voneinander als immel nd Prden. Andern Lleicht
gefchehen. DHefjern {febet nıcht in unjerm‘ Willen un Vermogen, ondern
alleiın in BGottes Wilen un x an0.“ Der tolle aber rag nıch viel,
wIıe e  er Werve, fondern daß NUur anDders WerDde Wenns denn arger WIrs,



19 wıl ber ein AaNDderes en —A Erieat E denn x5ummé[n yür öfe Alıegen
uns szuleßt Aornıjyen rür „ ummeln SFg 147 ein versweifelt, verfAucht DIing
in einen tollen Obel, welchen niıemans 1o L1DO regieren Fann als die Tyran-
en. Diejelben jınd der Knüttel, em un Ön < als gebunden, Sollten
ite beijerer ene regieren jein, Off IDULr DE auch ander Ördnung über f1e
gejeBßt aben denn ÖA$ Schwert uns Tyrannen.“ (39, 037—039, 5b ÄFrIeHS-
leute © ISZZ ILL, 34 Gefkürst.)

„Zuweilen ÖUnFt mich, Sie HSuriiten bedurften wohl auch eines Zutber. er
ICh bejorge, j1e nNo  en einen Hiünszer triegen“ TE  5E H5 nicht raten,
Daß inNnans andere, jondern Aicke un plege aran, DEr ÖA Fann, jir ar den
Yirgßbrauch uns lege Pilaiter un Schweden aur Sie Alattern. (Dir aber
dtie Xlattern aqusreißen Init Unbarmbersigfeit, 19 WIrsd Öen Schmerszen uns
Schaden nıemands bas rübhlen denn Elugen Xalbterer Andern un
beijern {ind sweierlet: Pines iTeht in ÖRr en  en e}  an un Bottes VDer-
hangen, 0A48 andere in Pottes anden un Bnaden.“ ($), 2$8, Dialın J9)J, )534;
VI, 167.) (Vergleiche die Predigt OM 1533 Auchmalds IL, 250.)

5 . Seliges Unrecdhtleiden.
VOHUYHE Öl SICH dem. letblichen Aluch nicht 1ım Behorfam gegen Öff beugen,

19 „nımmt otff ö1e Strafe, Ste em d eib aufgelegt Dat, uns legt j1e aur öTte
Seele IA i{T nıcht wohl gewechtfelt. Er mıl ÖRr gele GNAdiE eın un Delfen,
aber den g  eib wl wobhl plagen (24, 132 Ben. 5 IV, 29.)

„DBott uns wl nicht leiden, daß der unwurdigen Derjon willen)
Öer Bewalt FeVDelr nS or  ICH mider(trebhet Werde, 1DO {1e ns nıcht wider
Öft OÖPt jein Bebot treı:bt tun“ „‘2«[“d) ın fie taujendmal er Oran
VOr OÖft denn wIir. Derhalben auch IDr mebr 3 erbarmen HT, denn revelt

verachten“” „So demütia, als 1CH nich Dabe, o nir Bott eine ÄranfFbeit
zufüget, 1o emütig joll Ich mich auch ojer Öberfkeit )aben, die eben ÖPt':

Ott mir auch zurüg (6, WE 73 D: Xann. 1, 243.)
Weltliche Gemwalt Fann Öer geie nicht {chaden. „Unrecht leiden, verderbt

niemand ORr eelen, 14, JeNnNer Stie gelen, b wohl abnımmt ÖRn
eib und But Wber unrecht Cun, ÖAS verderbet die gele, ob gleich Nler
X\Delrt But zutrüge,“ (O6, 259, V errfen L, 283).)
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„gdeiden, geiden, reus, reus 1{} ÖPt vechten Chriften Kecht“ „Sein
Evangelium MWurvde MLt Yiacht bei euch aufgeben, LIDO iDr littet un
ibm Öie ache heimgabet uns jeiner Xache erbharret Yiun ıbr aber
drein e un 1WDo. nıcht ınıt Zeiden, jondern mıf Öer Sauft erobern un
erhalten, {o bindert ıDE eine KRache,“ E bin dAamiit blieben, daqß 1Chs Oftf
Gar beimgetftellt habe.“ DIAarUM Dat ME wunderbar erbalten un „mein
Evangelium ımmer en mebr un weiter zunebhmen. Yıuy e IDr mir
Öremn, wollet ÖPMM Evangelium belfen uns nıcht, daß iDrs damit aufs
allerhöchite Dinderft uns verdruckt“” „Chriften itreiten nıcht Nn1it ÖPIN

n  DrSchwert noch InItf Aüchfen, jondern IMIt em reus un Y eiden“
Sieg ebt nıcht 1m Öbliegen un Aerrichen ODder Gewalt, ondern ım Unter-
liegen n Unfraft“ „Waret IDr Drijten, 19 vUrdet iDr Sauft uns
Schwert troßen und drauen en un Vaterunjer euch Dalten uns ıf
XABeten eure SZache beı Bott yordern no {prechen: Dein Dıle gejchebe! itemnm:
Erlogje s Ubel! Amen“ DE iIhr ber der Ferines furf, ondern mitf
eigener Miacht euch jelber beltt, un nacCht euch felb{t 3u oft un CI
Land, 19 Muß un Pann Öftf nicht euer Öff uns eilands fein.” (38, 3)  \ Fr

35 37)8; ILL, J22 r {TtarF geFürzt!) „Bin rı Laßt rauben, nehmen, Örlücken,
{chinden, yaben, rreien uns toben, Ö will; denn 1{7 in Yiarterer auf
Erden.“ (I8, 328 3525. VDermahnung an S  Ü BHauernichaft, ILL, F7

„Da er tich ÖRr Kampralaube mıt ÖRr Gottlojen YDo bier nıcht
hriftliche Beduls 1, OÖd vollt wohl Ale1jch un Aluft wünichen, Oa sehn DON-
nNer einem. jolchen aur ÖN Ropf elen unod neun en tier in öte Lügen.“
er „0as 1{} OÖOA$S re reus Dder Rinder Bottes; {o Muß ınr J eidsen
ein, Oqß fie unterliegen un OA3U unrecht en nüyen un Init den
üÜbeltatern, IDIE Cbrifius, gerechnet wersden.“ (39, 379/ 38) Aabaku 1526
ILL, 262.)

Hu n d trarte OS Mutfrubhrs,
„Wenn die Untertanen reif jind, jo verhängt oÖtt über 1e (zugler

auch über öte erren), Oaqß {te Aufruhr oDder Ungeborjam anrıchten, auf daß
{1e wei1ölich auf öte KRopte gefchlagen mwerden“” (3), E 1J)8S, 1539, V 83.)

„3Zulegßt werdet iıhr Soch euch elb{} untereinander zerfeijchen mügyen w
öte mwutenden Heitten.” (Vermahnung 511e BHauernichaft.)



„Mufrubr Dat Feın Vernuntt uns gGeD gemeiniglich mebr ber die Un-
{chuldıgen denn ber die Schuldigen.“ „Mufrubhr 1{7 ein jonderlich (4eWi
Eingeben ÖP$s Teutrels.“ (8, 680 „Sich VDVOLr UrruDr 3 hüten” FE IL, 48,)

„So gebets, IDeNnNNn MLAn Öen unordigen Dobel ins pIE bringt, Daß ite VOLr

großer Süle OP$S Beiites auch biürgerliche JUCH un Siıitten vergefen un 11e:
mMans mebr fürchten noch ebren obhn fich jelbit alleine.“ (I8, 8 WD Dimml.
Vropbheten, 3525 HIL, 533

„Ein Nisorder ORr ander Übeltäater Laßt 0ÖA4S aqup un OÖberFfeit iteben uns
greift NUr feine Gilieder ODder Büter q ber ein Aufrührerycher Greiftf
OAd$ Aup un rallt ıD in ÖA8 Schwert, daß jein Srevel Feins
gleichen Dat Öem Miorder.“ (38, 39 R hartf.u ILL, 1506,)

„Die Aauern wollten nicht oren, O4 mu ibnen die Öbren Aauf-
naurtfeln nit KHüchfentiteinen, daß die in die Zufrt \prangen. 3u jolchen
Schülern geboört eine Aute Der Stein el aur ihren Kopr, Öden {ie
gen immel worfen.“ (I38, 3806, eb  s ILL, $0O.)

$ . VYilıcht OS ngehborfjams.
„ VW weltliche Bemwalt no OÖberfteit einen Untertanen rıngen Wwider dte

BGebot Bottes oDder Oaran bindern, Öd gebet der BGehorjam aus uns 1{1 Ddie
Pilicht Ichon aufgeboben: an Muß Öff nebr geborchen.“ (6, 265; L, 84.)

„VWas nıein Blaube HT, bın Ich Huldie, em Raifer oder Aüriten 3 jagen
(Denn Er aber weiter abren wollt uns mir gebieten, daß ICh jon{t OSRl 19
glauben jolle, 1o joll Ich alıo {prechen Jieber err, Y Fanni{t doch nicht
leiden, daß iın deıin @Gebiet greife, Wenn SIr jemand obn deinen YWilen
1l  En  ber 0A8 Beleit tabrt, {o {cheuße(t Ö11 ML ADüchfen bernach. Mieinit Dl denn,
daß Öft leiden {oll, Oaß Ö IDn Stuh! wills (Ttoßen uns Sich feine
SStatt jegen?“ 1410. G3 339, Detr. 2 ı 1523 IL, 49,) (Dal JJ, 267 velt!
Öbrigfeit, IL, AR  e un Zutbers baäuftgen Inweis aur YMiauritius un jeine
Befellen, \ eerpredigt ID., Türfen; „EsS H{} alsdann Fein OÖberfteit
mebr!“ 30, IL, 1906 b I 502.,)

„YAicht tel ÖberFeit gebe Bott bierin! E  g Deißt Alle OÖberfteit joll
UnterFeit heißen, alle „ obeit foll hıe Yiieorigkeit ein, alle YWelt joll 0S au
zubalten. Denn hier vedet Bott, der allerhböchtte.” (30, ILL, Sn Aiichl, er
Ärosneri, 3533 V 3$52.)



SII Vertfolger uno Yiorder ßringen Inı ibrem en un Wüten ”  DFIIEUS
ohne ınren anF in eine Zerrlichkeit NO Xegiment, welches {te müjjen leisen
un foll niemans webhren“, (45, $ 84., Aob )4, 1538 VIL 03,)
: Aierber gehörf Sie rage ÖPS üundn1ı]1jes Oer evangelı:jhen
Aüriten Eg fer OA3u auf olgende Stelen vermiejen: rıe V, WMiaı
1529 RKurf Sobann, Buchma IL, 'r „Wider ÖLe NMieuchler
Dresden“, 353), 5 ILL, 4063, I 32y „Warnung an Deutfchen“, 353), 5
ILL, 282 'r V, 290 Schritft Kurt Sobann, die Gegenwebhr belangeno©,
)535, VI, Fr Eın rıe Rurt. NHobann D, 18 LVIoD. 529 (VI, 325

un VOr lem auch ö1e öffentliche DMisputkatkion vVonN 1539, (VIL, 5
verner ein reiben TIr Briück voNn 1539, VIL 3854 uns einen Dryarr-
errn, VIIL, 3806 ler verwei{t C 51e Ent{cheidung u einzelnen an S1e N

n ! „E8S 1{7 1Ne1InNes MUmtes, lehren, ein Schufter Schubhe mache 1j1.,
aber nicht, mI Er {ie machen ODder verFautfen toll Sonit müßte ein TCheo-
Onus alle DIng wiyen!“ (VIL, 387,)

3um Schluß ÖRr Zauptteile {11 1L, bıitte ich öie Föftliche Daritelung VDVON

„viererleı Unterfchetö® inı Regiment uno ÖbrigkFeit“ ejen ($), Z

Dialın J9)J, 534 VI, 64.)

Einiges ber 5i1e en ORr iır den aaf.

„Bott pfieg Öft R8 eiInes einigen Yr in 1 X n (r  &{ wilen wohl einem
ganz3en D and Arieden un el geben.“ G5S L, 203 Dredigt uber ÖPt deiche
Arieorichs ÖPS Wenjen. IL, S$I3$.) Voal Yıaeman, ojepD 1, C TIAS Dajein eines
oltfes andg OAdDVON ab, OAaß In iıDpm Mienichen 11n9, Öfe urch OÖA$S Evangelium
ürger OPS Xeiches E Driftı wurden uns als Bemeinde 0OA$S alz
der in iDm j{ind UYbgejehen Diervon HT ö1e8s ÖRr erite uns wichtig{te VDienik
ÖPS Evangeliums IM aat, OAß iDm B o ffes Willen über iDn, jeinen
rn un eine Bnadse verFkündigt. 3war, „flß f  be  uldıgen uns, WIr zerrıifyen
ÖA$S Wwe  }  e Xegiment“, aber „OAs Evangelium 1{7 deWIB gerade dadurch
vangelium, Oß 5ie BGefege, 0ÖA4S Schwert uns Ön weltlichen BGehorjam
beitätigt‘”. „Sreilich, lehrt {olches nicht un geD nicht Samit um“”, „predigt
nicht von Laujigen, {chandlıchen erFfen, die Wir fun, als, wıe der Raijer
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die YDelt regiert“; aber: „WIr beitatigen 0OA8 Schwert un MNieyiter Hobhannıs
Umt“; „OAs Evangelium Laßt Süriten Yüriien bleiben, Stradte Städte,
ibnen un beiligt, prei un ete{tig iıDren an un bringt ihnen ÖASs eIwVIgE
J eben“. „Wenns aber (um der Undankbarfkeit, Zajterung un Verfolgung
willen) ın Fommen WIrs, Oaß ÖRr err 0A$S Evangelium Von uns nimmt,
Oaß Öannn Deutjchland nı jein WDIrS als unger, 3wietracht, Peittlenz un
Xlutvergießen, dann WIrds jpat jein.“ „Es 1{7 GgGeNUug gepredigt und GE
rieben“ x habe dle an aqusgereckht uns hbeltfen wolen“; „aber Man

{chlägt eın 1Itpplin“. „YWir werden UNSs nıcht yrüber rürchten, ehe uns

gebt IDIE Herutfalen, Griechenlan un KStalten.” „UÜber Deutfchlans mu JE
wißlıch ein ausdermaßen Ggroßes Unglück tommen, weiıl 0A8 Evangelium
Flar HT, Oaß auch die Seinde ezeugen müjyen, jei wabhr, jeı ö1 Schrift
un O48 ‚Evangelium.“ (Prediaten OM Yi{aı 3533 E: IL, MSulı 353

ugu 1529, Auchm IL, 288, 2975 Auchw. I 432, 1 53) rr.)
YWeiter fuf Ste Rırche urch ihre B O em Staat den großen 1en{F,

Oaß {1e auch ım einzelnen die Wah D jagt un die Schu ÖRr erren
und Untertanen jiraft, nicht INItf ÖeMm Dann, IDIE Xom, jondern „NUur Inıt dem
Worte Bottes anszeigt, IDIE jze wider Öft tun, un IDAas vVonNnN ibnen wole
gehabt aben, Oq3U rür {te emt{iglich no ern{tlich bitten DBott“” (val Here-
MIa in aypren (6, ermon OM XDann, 1820 L, 243.) ber {1e VDEr

EUnNdIGt auch enen, Ste KHuße fun un recht handeln wollen, Bottes
D Er3 G F nd OD iılte JIL, O:} DE F1IMLICHE Gemeinde itellt
Yich in allen IrölMjchen ingen PSE ö1e ÖbrigFeit, Der Prediger (tellt auch
Joni{t weder 1ıch noch die Fr  B WwoD aber ÖAS Wort un den XHefehl
Bottes (Dal IL, Z {  K,  abrg J4, Aert 4, f.) WVon den
Kegierenden rordert Zutbher nıch unbedingt perfönliche Blaubensitelung, fo
fehr {ie wungcht un OÖAarum wirbt. „Yitan bedart 3Ur ÖbrigFeit Feiner rı  $  z
iten, uns 1{7 nıcht noOft, daß der Ratjfer e1in jeiliger Yiann fei ES HT ıbm genug,
Oaß Vernuntft DA Aamiit erhalt Ött ÖA$S Xeıich Dder Tatern und Türten. “
aber, Oer 0A48 Schwert tübhrt, eın CDriit, 1o 1{7 Pl’S für eine eigene Derjon. YDas
aber anlangt, ö1e u  ojen iiratfen, 19 1{18 gleich, ob ein Cbhrift 1{7 ODder
nicht,“ re J5 VIiov 528 ’*u m. E $$.) Oöftft bat jedoch dLes ”  o  eın den
(tolsen Böttern“” vorgefteckt, oiejen „Anüttel bei den un eleg Dat {te
jeinenm Dort unterworten. II Prediger jind {chuldia, ibnen agen uns
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find Yufrührer, mennn {ie E H fumn. Web iljnen, j1e beucheln, {chmei-
heln, „Der auf Hürchten“ ODder „Arterreden un die ÖbrigFeit beimlich jchelten
un anflagen“. „Öffentlich, rer n reölich“” joll ö12 YWahbhrbeit verFündigt
Wwerden durch göttlich befohlenes m uno Bottes Wort, un 310AF 19, Oaß
IDE, „erren uns PDobel“, eieicherweitge ge{(trart Wwerden. FIAS 11nd „Ggiftige
un tahrliche Drediger”, öfe OR einen eil „Dofteren“ NO iDn „Fügeln“
tich bei em andern Lieb ind machen: ”  He 21 eıil ın einen Copf TE
bauen un CIn Bericht ÖALrAaus gemacht, einem IwDIe em andern“; .

„A9 Fanns Feins dem ansern aufrücen“), Hennn „OAs Evangelium 1{7 nich: ofe
djener ODder Baqauernfnecht. Pg {} Bottes Miener un Rnecht, uno jein Xetehl
gebt über errn und Rnecht“. (3 L, j9$—- Difalın 82, . V,69 YDie Zutber
Özeje gerechte altung gedantkt WUrOL, ArUur verweife ICH auf: $ J, 40, Dialın
309)J, VI, 169 „Die YDelt HE ein Diefjtelkopf; Nan denjelben inFebhrt, vedct

Öfe Stacheln über "idy‘l JTILE Süriten nNennen ıbn AYufrührer, uns Sie Bauern?
18, 3970 . LIE 3124 „Der Teurel, 19 mich bisber nich bat möogen 11

bringen urch den Dapit, uch nmich urch öfe blutdürikigen Miordpropbeten
un KXottengenuier, 10 euch {1nd, 3U vertilgen uno auffrejfjen. Yiu,
mich! Es foll 1Dm der Hauch ENGE GeENUG OgqVON werden!“

TIAS ÖRr Cbhriften rür öte ÖbrigFeit HF Hon gE Zutber IDAarntf
die Taächtigen, in unO ÖA8 Fleine auflein nıch Wwider {1e
zwıingen: //£Eß MWIrS euch machtig fein un Öff wIider euch ermecfen.
c Da ineine Bebete {tarFer denn Öen Teutrel felb{t.“ (DM9emütige Schrift
er  (ST2) eord, 1525% IL, 209, Voal, 639 RÄriegsleute, I, 29 0, 3, 204.

Pjalm J9)J, 1534., VI, 139.) „Diewenl unjeres errn PBottes auflein, öte
irche, rür TE Rönige no erren bitter, genießen fie folches Bebets als 51e
Unmwürdigen, on JAr greulich zugeben.“ „So nicht Cbhriften waren,
dte rür R1 Xeiche beteten, ware unmoöglich, daß {1e eine ZtUNODE wäabhrten.
ın ihretwillen {chont OÖtft ÖPt gan3Ch YWelt uns dentFt: Sıe nmügyen rieden
Daben; ich muß iDnen rieden chafsfen Zeib un egele, weil jie Raijer uns
Bott gehborfjam {1nd, Der Ariede geb annn auch über die Undsantbaren.“
re 3) O?*t Auchmwals L, 592.,)

„Es T Fein Schimpf S1e frommen Prediger un eter) untergeben,
nehmen {1e Deutfjchland mıt!“ re Huni $3) Z UD IL, 394.)
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VI PDie CbOhrijten un ORr rieg
C D r14t1 VDorbılds nıcht em S aE1 maßgebend!

(YWir en Iveoer m noch VWoIt no Zeit!)
„VWenn darnach deın Tun wıllt rechnen, IDAas C Dri{ftus fuf WWDIr O11 e1n

feiner eiliger werden! VOiUlt Ö CDriiti YWerften nachlaurfen, jo WDr O11
miügyen von Hungrfrau OICH gebaren ayen, ote auferwecfen, übers
er geben, Fein XYDei:b nehmen, nıcht e18 nich Rnecht no Hiago Daben“,
rein anower trei:ben ”  ur SICH der ichandlıchen Schwäarmerei! ar Ö
auf CDr Wort 44 u7 (Dreo Desz 1528 AHuchwals 7 F

„Der Teufel der uns vorbin urch eilige verführt bat, ÖRr mwmill uns bier
(Kariitadt! durch Cbriftum verführen ute SIcCh! YDo O11 nich Bottes
YWort Doreft, dgß SICh er OOPt verbeut da irrve uno Febhre SICh nicht Oran,
enns gleich Chri{tus TIAS YWort ÖA$S YWort joll Cun, Höreit
O1l 1CH ur (38, 16 f 1mm top I1 r.)

Wenn alle Umter, ÖTe Chri{ftus nıch gefrieben Dat infielen 19 bliebe Feins
als 0A8 Predigtamt alle Stande elen bın Dazu handelt CDrifius nich
als rediger, jondern als König einem eich „sEsS un iıDm nicht Z3U, OS
Schwert übren; denn GE AUmt rübhren, dadurch jein Keich
GEFEOIELT WDIro n> eigentlich jeinem eich ıen !7 Yian hatte JOon{t ‚CIn
rIa un nNOfges Evempel ÖOGgraus GeENOoMMEN, 3U lehren no gläuben“
„Untere Huntfer, ÖI ADıychoöre un geiftlichen Kegterer, ÖE Augs nach Dder 2po
itel Seit anfingen, Aüriten wverden“ baben hlecht veritanden, daß er

Xickficht auf jein DPredigtamt veder IröHNcher Ronig IWDAar noch 0A8 Schwert
brauchte! (I), 258 veltl Öbrigkeit IL, )99, uns Dredigt DOM Yiarz
3529 Buchmwals L 293.

„Sutfien, Xıichter, erren, Arauen 141 düürfen CDriftum nich tragen, IDAas

ihnen in ibrem SZtrtande zugeboörf; jondern rrage deS aıjfers oder deın D and
Kecht ÖArum ÖA8 WwWIir ÖLr WoD jagen, Öl SICh gegen deine Untertanen
halten un {1e {ihügen fOIIÜ'” (32, 39), Miatth $ y 1532 43 )

„Es 1{7 CINe hwere un ÖE re Ördnung!“ uchm 2953 Zu  ers
Mieinung WIrd folgender Yufitelung getrofen jein TDie erfe, dIie
Cbriftus als „oberiter ÖON1g jeirnes Xeiches bat Ponnen
WDIir garnıcht fun DiIeE erfe, ÖTe 1 D O T aın gefan hat, n
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die Dreo in ibrem Umt fuün, uns alle Cbhriften Od, {ie iDr Prieiter-
ausiuben. z. DIeE erFe, dıe ais  orbild tür öie DHürger jeines

Xel Ch uns geboten Dat, m u WIir tun, nıch 891 verdienen,
jondern u dtenen. Die erfe, öle als Hürger en
Xeiches, jeines ©  S, uns nıicht geboten Dat, dürtfen WIir fun un
müjjen es, joweilrt {ie aquch unjer m  oLE GUrTt un nüglıch jind; aber
WIr dürren f1e nicht tun, ıe unjerm OÄLt nicht nüßglıch, fondern
a  1ICH 1n8. ier heißgt CS, nıcht gejeslich nach einem Wert, jondern nach
em der Y ıebe uns nach ÖRr Rechtsordnung ÖP$S iır  1  en Xeiches, unjeres
d andes, in feinem Beiit handeln, Den Dat CDritus
als oberiter ONnIg jeines Xeiches und als rediger gemieden. DIE rediger
n alle, die jeinem Xeich dienen, dlirfen in Ozejem Amt un ıen 0A8
Schwert nıch brauchen Anwieweit IDr OS Schwert als DHürger ÖPS IrölNjchen
Keichs brauchen berechtigt un verpflichtet {1nd, jagt uns n ht jein Vo “

bılda ondern jein YWDo E: welches hafods: Schwertamt ÖRr Ir  1  en Öbrig-
Feit eitatigt; s die Z tebe eigenen WolF un unjeres Zandes Be
e Pg 1{7 eın Wile, daß wir niıcht ıbn jondern unjeren Z andesherrn

un unjer Z andrecht darnach r'ragen
Z $riedensiiebe un riegsbereitf{chaft (Xriegspflicht)

OÖPSs ECbhrijten.
I  n lieben den Arieoden WIE „ein Dalbes ım melreich“ uns a  en den

Unfrieden „wie eine olle Dder der en VDorlaur un Untang“. (3), E
S:92; Dialın 82  ’ 1530, V, T OOÖOLf nachlejen!). S1e tun alles, IDAS jıe
Irgen© tonnen, verbhüten, daß „Oas T and voll uts, aubs, Wiıitwen nö
Waijen wersde‘“. (I8, 332, Un ÖL AHauerfjhaft. ILL, 28 Zumal auch „alle
u un BGottesfurcht in Rriegen untergeben“”, „bitten jte Öttf taglıch, Oaß

uns nıcht mit ozejer harfen ute {irafe” (20, Vıfit S28 I 3$7.)
er rechten Ebhrijften Fann Feinen rieg geben „Das

euer ÖP$S beiligen Geiftes {oll alles ungeitüme g  D  armen un rIeg in der
Chriftenbeit versehren n rein auffregen.“ EChrifius braucht in einem eich
„Das Mieynter{tüuck, Oaß Cr die ersen eins nacht uns nıch mıf Geboten un
BGewalt alleın Öer au webret und ö1e Warifen nıederlegt, öndern nınımt
IDEH ÖRn Ärtegsmut un 0A48 Aaderherz“. amit 1{7 „Der Sauft un den Warifen
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{chon gewebhrt allzır machtig“ jı (39, 148 Her 9, 15206, ILL, 99.) „Ebhriften
jind 11n erzen alıo OUrCH den Beift genafurer, Oqß jze NiLeEMAND üubel run un
vDoN jedermann willia bel leisen.“ (3)3, 292 IL, 193 IVD, br.) „YAber eın
vechter rı auf SErden lebt un®d ötent nıcht i1Dm jondern
Ddem Yrachsten; 19 fur vVDon HMrt jeines er auch Ö Öe$S CLr H
Yıu aber OS Schwert ein groß nötlicher Yiuß 147 Nler Welt, daß Friede
Dalten IDerÖoe 1110,, 19 61bt {ich aurs alermwillia{t DdPS Schwerts Xeg1-
menft, und Eur alles, WAas Cr Fann, 0A48 Öder BGewalt forderlich HT, aufdaß {ie
ım Schwang uno bei Ebhren un ur erhalten werde“, wIe auch on
ertie ÖRr Y iebe fur, eren nıcht CL, jonoern jein Yıachiter bedarf. Er
bedarı ÖPS Schwertamtes nicht, „aber öTe andern, Oaß {ie bef{chüßgt un öte
ojen nıcht arger Wwerden. Denn gebhe iDm nichts OÖran abe un ichader
1Ibm jolcher ıen nıchts, uns brinat Soch Öder YDelt diroßen „Darum,
1IDEeENN Öl {1eheit, Oqß (€e8) amı enfer, otel, Xıchter, errn ODder Airiten an  $

gelt, uns Öl SICH gefchidt n  e jollte{t O11 OICH Ogzu erbieten uns ÖAarum
werben, aurdaß JA öTte nötige Gewalt nıcht vera  e uns Maft WUrDde ODder
unterginge.“ „UYo gebets beisdes fein miteinander, Oaqß zugleich Bottes
Xeich un ÖRr YDelt Xeıich TE tu4ft, außerlich uns innerlich, zugleich bel uns
Unrecht [eideft, uno Soch iibel uns Unrecht (trafeit, zugleich ÖReMm bel nicht
mider{feheir un OocCH wider{teheit Mn dir uns eın JIeinen q O11
SIcCh nacH em Eyangelio uns Leideit Unrecht als ein rechter FE rür dICh
In ÖReMm andern nd en einen dır Sich nach der Y ıebe ıer geD
OÖl einber Tan3 in rremöoden ıen uns erfen), uns [e1deit Fein Unrecht rür
deinen Yrachiten, welchs ÖA$S Evangelium nicht verbeut, 1A, vielmebr gebeut
n andern Drt.“ J , 293 ff.3 IL, 19 ED (Start geFürst!) VDal Öen Schwert-
gebrauch ur „alle Zeiligen on AUntang der YWDelt“ a Mdam uno YIıach
Lommen, rabam, Hotfepbh, Iore, Moyuq, SZamuel, $Elia, Simjon, avı 1{2W.,
DManitel, Yfarjas un iı ael, „Sie haben OCH nach Ror JO denjelben Beii{t
uns Blauben an Ebrifius gehabt WwIie WIir YDoran jte vecht Daben,
Ocdran füun alle Cbhriiten recht.“ TIAS eitamen i{t nicht 19 aufgeboben,
Oaqß verboten ware 3U fun. ” ja/ dem Yrachiten nuß ODder nOr wäre
3Ur SeligtFeit, 1o 1{18 auch nof, 3U balten, fe1 alt Der nNeyu Teitament,
jer juSMcCh ODder beiöntfch Ding.“ Hus demnm J utber bier Y uras 3y 14;
Miattbh. S, ;—"’39 Upoftelgefch 8, 13 (RKammerer, Eornelius, Sergius
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Daulus), Detr J3 YiattD $ Deitatigung DON Ben 9, ÖL
Yf{artyrer uns DOLr alem Aomer J3 Daulus nenntf ÖTle BGemwalt PBottes TIIP-
NeCLIN „Nu IWDare Gar unchri{ftlich gereöf Oaß Irgeno CIn Gottesdienf{t IWDArE,
den ein Ehriftenmenfch nicht un oder müßte“ AG, „Oas Schwert un
Öfe Bemwalt als CIn jonderlicher Gottesdienit gebübhrt den Cbhriiten CIgenNn
VOLr allen anderen auf SErden“ (193, 253 —258 Von weltlicher ÖbrigFeit 1{1
]93— 208

„E$S auch ÖRr Oriftlichen X 1ebe YDert daß Gemeinde
ÖR Schwert ichüge un vertfeiÖige i 92 30 Detr 11 347.)

„Die ano ÖTe tolch Schwert übret und IWUrCHdEeL, auch Isdann nicht mebr
Mienfchenhand jondern Bottes ano un nıcht ÖRr Uienich, jondern Öft
hanger radert enthauptet WwWurger uns trieger SEg (ind YUes eIne Werfe
uns eine GBerichte.HU „YUian MUuß 0A8 RKriegeamt ODer Schwertamt nich
anıeben Mit Rinderaugen, jondern mf mannlichen Mugen, { wurget
un greulich UL, 19 WIrds tich elb{t ewveifen, Oaß (e8) ein AUmt HT, 1D

goöttlich uns Der YDelt 1o nötig uns nüglich als en un Trintfen“” .
„n YDert ÖRr Ziebe“, IDIE ÖA$S ÖPS Arstes, (129, 62 KÄriegsleute, IH,
344

„WVWenn CIn Sür{t LiIH g  Pa  Aande Dder ÖberFeit ticH wehren uns Ichügen mu
uns aufgebeut in ÖTP eerfahrt, o geDe bın Ln Yıamen Bottes, brenne, raube,
WUrge, IDAS ÖIr VorFommt Öen Aeinden; 19879682) O1 anni{t, ÖS tue rı
Initf Gewiffen und Glauben S  nS IDenn ö1e Öbrigfkeit vVon Pfafren
nD gei{tlichem StAande Daben will, Oaß j1e MI 1nNns Seld / (ind ite
{chuldig, IVDIE ÖLe anderen.7i (24, + Ben. 1 92.) (ABitte hrersu 3 ejen
)J, FEn Wwe Öbrigtt. IL, 208 no 3 IL, 147 * Ärieg L O, Urfen.
[ 40$, Äriegspflicht nd Mianneszucht Arauen unsd Befangene.)

+ rü 11 E 1{7 tür Zutber Unglaube uns Aurfrubr gegen
Öott, jündliches Vermengen der beisen Xeiche:; aber ür ÖT ©® b E G en  g
iTebt bier CIiINe Gewiffensfrage, die er nıcht OLFCHAauUs verneint: „Die ÖbrigFeit
joll öte Äbren Wwisder unrechte Bemwalt {chügen, Derde jolcher unrechte Be:
alt DOLrgenNoMm 71 ÖPS Glaubens ODder anderer Urfachen wilen.i (26,
9 Viıjitatoren, 1528, 354 VDal Zeitjaß I1 der Disputation V
VII 393
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ber I/j rate wider Öen T.ürfen ODder Dapit nıicht 3 reiten jeines alıchen
auDens und Y ebens a  en (ODa3u ‚1F qurgemwacht OPt erite Ytann, err
Cbri{ftianus IMI jeinem eer“) „jondern allein jeines LItordens uns Veritiorens
Dalben,.“ ler Muß ÖRr „ander ann Rayjer T arol“ (Treıten; „oenn ÖRr
T.ürtfe greirt jeın Ratjertum uns Untertanen T welche Huldia HE, DEr

eIOigen als CIn ordentliche OÖberteit vVDon OÖff e (30 {1 43) 129
rIeg Türfen, 1528 399; 404.)

VDerantwortkung
„Ian mu den rICH {cheiden etlicher WIrs aus Zuift uno YODillen ange-

rangen, etlicher aber WDIrS Aaus YViot nO wang aurgedrungen Der erite
Mag wobhl CIn Ärtegsluft, ÖRr ansere CIn Yiotfrien heißen MDer erite HE ÖPS
Teufels; em gebe Öff Fein Lück Der andere 1{7 INn menfchlich Untfall OemMm

Bott“ u} (39, 648 Rriegsleute I1 353,)
mmer mwieder Zutber VDOr Öem „Sichen MI5 guüldenen LieBßen“

„YMian muß PiIDAS leiden rönnen mm der BGemeinde wiıillen uns nich: egebren,
Oaß jeinet willen Ö1e anderen größerem Schaden Fommen./ „ ES WIrS
nıcht CIn reicher „ AausVater, ÖRr dte Bans bernach WIr weil IDr CIn
Seder aqusgerauft bat. i CZ &C873 Yiagnifikat, 152)J L,

”  arre, bıs Liot ND Müyen FOoMmmMmt obn Z.u{t uns ılien Y wir{ı den
noch 3 chafsfen GeHNUGg haben un Äriegens geNUg triegen 'F „Siehe OLE
rechten Rrieger ÖTr ziöicren nich a  € aber, WwWenn fie nüyen, 1° Düte SIChH

ihnen; fze ichimpfen ({paßen) nicht! Dr Mieyjer (tecft eit; aber nüyen j1e
zücren, 19 Fommts nicht obhne Alut mwieder E ÖL heideH7 (39, 645

Ärtegsleute, HIL, 3$52.)
Verbrecherifch 3 aber auch Läflige Durchführung CINES Yiotfrieges, ebenfto

jein Deginn obne AHuße: „’E$ gelingt nNiIımMmmner nicht wobhl, Wwenn CIn Aube Öen
andern {irafen no nicht 3U VOL felb{t rromm mwerden wı „Yian foll ber
den iüirtfen nıcht SEFINGE alten”, „SIe Kijtung nıch 10 anıchlagen
uno unjere Deutichen nicht aur Sie ATeifchbantk oprfern. YDul Man nicht
Cinen {tattlichen, re:  1  en Wideriian® tun, 49 WAare ejjer, den Streit
tgarnıcht angefangen, uns ÖRn Türfen obnvergeblich Xlutvergießen zeitlich
eingeraumt d and uns Jeute!“ (30, LE 33), J4y I 39), 405$.) (Dal öTe
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U5arnung Ölg $üriten VDON Sachjen DVOLr einenm ruderfriege, J542., VL
rr.)

orbedsingung Frürden Sieag.
„sES nıcht genug, OAß Ö11 0A48 aller  Aarrtıire eCH uns öTe auerDeife Sache

Dajft un Öen Xatichlag aqurs gewi{jeite Um)o weniger yoll4{t ÖICH DVDEl-

mejjen uns OAarauf pochen, ondern deito ineDr OICH ürchten VDOor Oott, als ÖRr
Zuft Dat, OÖA$ {chönite Kecht Ohanden uns öfe beite Sache itürsen ÖRr
Vermegenbeit willen.“ CS 204, Dialm J9)J; VI, 139.,)

JIIE re Urfache 01bt ÖLr „noch nıcht Sıiegel un rıe vVonN Bott, Oaß O17
gewinnen werdeft” „ Aur ö1e re Urjache baue nicht, jondern aur eine na
un DHarmbersigfeit!“ (19, 0649 Rriegsleute., I1L, 3$4.)
an foll Öff nıch verjuchen uns {ich tüchtig ruIen 141 Wber Man ol

nich DAaraur troßen und pochen, ” auf daß Bottes nich vergeine Oder DEL:

ß' er Sieg omm immel”, (30, IL, 136, ID, { 49).)
„Der Streitf Muß wabhrlich der X u ß-e angefangen IwDerden: . Der

Turte HT unjeres errn Bottes zornige ute un ÖPS mwutenden Teutfels
ne  f Ö mu DOr allen Ingen den Teufel hlagen un
off öte ute us ÖRr ano neDmen. Dasjelbhige joll nun fun err
C brif{fttanus; 0ÖA$ 1{7 der trommen, eiligen, Lieben Driften z aufe.“ Sind-
Daft {T die Einmifchung der apite uns ÄDifchore iın den rieg „Wenn ich eın
Ärtegsmann Iare un abe e ein Difafren OQdPLt Rreuspanter, 19
ollt ICH daqvonlaufen, als jagt MICH der Teufel”. „Die Ronige uno Aüriten
ber e  en yich 19 LAppifCh 1nO Lafjig“, „verachten Ötf uns den T.urtfen
o uns rechnen offenbar aur ein under „VIu Pann iCh M1 PFeins under  Z  s
zeichens noch jonderlicher Bnaden rür Deutfjchland verjeben, IDO inan tich nicht
beijert uns 0A4 YWort PBottes anders ebr denn isber“”. Mie Süriten nabhnt
Zutber dann . a0, „Oas ABantfetten uns z Aqdern i ÖS bobhe 1  en un andere
Pracht layjen, und nicht Ourch Seindjchaft gegen iDre eigenen Untertanen

Dnen Tiürfen werden“. ber „Düßen uns vech fun findet
allzeıt Bnade“ Yuch Unglaube un unchri{tliches J eben dPS groöoßeren aufens
foll fie nicht {chrecFen, Ö auch ‚ein einzelner Ybraham JAr tel vermad“”,
(30, IL, 176 r j29 Rrieg IVD, Cür?en, $28., I 39 F3 400 r.)
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Kriegsverweigerung ?
„Wenn e1in ur{ ollt Friegden, der PINE öffentliche unrechte Sache q  €,

eın joll nıch. rolgen noch e  en (6 2065 YWWertfen 284.)
ber OÖOA$s Gılt NUr, „Wochn O11 WWDEI eWIB, daß unrecht bat YWenn O11

(€8) aber nıcht weißt ODder ann (€e$) nıcht erfahren, o{} ö11 den Uunge  C  E
wıyen BGehorfjam 397 ungewijjen e wılen nicht ichmwachen, jondern nach
ÖRr Y ıebe Mrt SICH ÖPS e  en ÖeiInen errn verjehen“ uns gufen
BGewijjen {ireiten (IJ9, 0SO KÄriegsleute 111 3$7.)

erg Zutbers Aufforderung, nicht den Türfenfrieg tolgen infolge
ÖPRet „3ZW0CT wmIiseErmwarfıgen anSate dPs Ratjers“ 524 J5, RET 1 :  Ag)  e
„weirl ÖRr erbliche AqOCH1A der Ratjer, jıch unverjchamt rühmet

Solltje1 ÖRr wabhre, oberite Deichirmer OPS qHrifilichen aubens
Soch zsebhnma Lieber fotr jein, denn jolche Zaiterung und Schmach göttlicher
Iiajeftat ören!“ ABr allem mäannlıichen „eldenmut INı Öem $28/29
un IDIEeOEr 154) Z3Ur eerfahrt wWiIder den Turtfen alle CDriften anıpornt Elinat
urch eine DHriere ÖRr UnbußtfertigFfeit IMMEr wieder teriies Iß
ehagen Ö1e ADrierfe v J4 S J54), 22 42 6 43 AZuchmwals 11
78 Y 183 )93 „Untere Aüriten {1nö {  immere Seinde als Öle {chlımm.-
iten T.iürtfen.“ „Deutijchland WDIrd DLeCH rabhren, nun Öer Turte oDder
' Deutijche ber errHi ADr wollen aus CINQEeNEL ra ber
Türfen, Teufel, Bott uns alle jiegen un err  en Z toll 1{1 ÖAas ter

gehende Deu  lan einem Sutfrauen no jeiner Sicherheit,/

XRechte Ärieaqsleute.
Der Rrieg {} Bottes Strafe; ÖRr Krieger joll eine Schuld berfennen, tich

beern un 1n rieo nichts AanDderes {uchen als „Der hriftlichen Y ıiebe nach den
Y euten e  en 0A8 Läjterliche Aluchen layen uno Xeter wersden (X Duch
mwals 11 379, J4 435 Vermabhnung Bebet ID Turtfen 354) $} 6023
VII 449.,) SEın tröDlıches Gewijjen jollen Öie Rriegsleute Daben, AB jie nicht
IVDIE Öle meijten und auch off {te jelber denken, OCS Teurels {1nS, CIn „untjeliger
Stand“ von „offentlichen aubern und Miordern“ (4); u MiattD. 8,4 1r
Is35, VI, 339), jondern {1e O  en IDIE Ybraham oder ÖRr auptmann vVon Kap

4'/



wijjen, Oaß IDr utiger Z iebesdieni{t „Bott aufs auerDEeIte era (24, 274 Y.
I 92.) Vor 1er eraxDren j1e Zutber noch bejonders: EDrf{ucht,
aub götftlicher Miajeitat, crimen laesae majestatıiıs divinae; Z Bier nach
Zubhlichaft, WOMILE erfchrecrlicher ene yich Mienfchen 11 Angeficht es
nd Gerichts figeln Fonnen; - daß {1e mutwillie Öft und fein BGericht aus
em Sinn chlagen un vich Init Zaitern, Schworen, Aluchen un Crog
Bott als Sie rechten Eyenfreger eweijen meinen, un Yberglaube,
(I9, 623 . 65 60—002; Rriegsleute; ILL, 344, 350 rr.) Er lebrt, wIe ÖRr
Sübhrer eine Y eute Öer HLAaCH vermabnen, und 187e jelber eten und
Yıch 11r J eib und gele in Pottes an eyrehlien en Wenn {1e OA3U noch
dl „3WwWeI zeiligtümer 1 zersen tragen, den Blauben credo un OAS Vater-
unjer”, 19 1in {ie „genugjam gerijtert geiftlich” „iDr Gewiffen eD recht uns
fein un Fonnen mutige un reioige anner fein, daß olch ers n Yiut
obhn 3Zweiftel auch ihren J eib un Xoß DL{TO itärFer machen WwWira“ ”  €
1{1 ihre qu uns pie Bottes Sauft und DPICR, n ın aljo Bottes, DES
allerhboöchtten Derrn, Scharfrichter un enfFer”, (30, :E )74. eerpres. I
493,) — °  en jie „Yrifch Jeder stebhen un dreinfchlagen iın PBottes
amen: ler tchLägt, {TiCht, murget nich LCH, jondern Öft un meın AÜürft,
deren PDiener jJeßr imein Z eib Ifi” „Wie Bonnten {1e ehrlicher un oblicher
{treiten? Beräts aber, Oaß fie er{tochen ODder erjchlagen werden, IDIE Fonnten
fie reolıcheres T odes iterben?“ (I9, 6506) „Wenn D eute in einem eer
tel waren, IDELr WDUursk ibnen tun? ir rrejen wob Stie obhne
Schwert  Lagı Yzeun ODPL zehn ODder NUur örer ODer 1er in einem
aufen jollten „mir Lieber eın denn alle Xüchfen, Spieße, Xoß uns arnıjch,
un wollte Ön T.ürfen 11981 all feiner YMiacht Fommen en Denn hrijtlicher
Blaube 1{} Fein Schimpf noch geringe Ding. Er alles”. (39, 663 r.)

ber bei Vler mannbaften ejahung ÖPS hbarten Dienites der Öbrigfeit un
OP8S Schwertanmtes barrt Zutber voll beißer Sehnfucht un trobhlicher SPrmwar-

Dder ermwünfchten Stunde, „ OO Pott die WDelt, immel un
am jüungiten Tage wl nmıt Seuer egen un reinigen TIA foll ÖPS

heiligen Beiftes euer, welchs 4{7 die FHILICHE Ziebe, YUen Streit no Ur-
en ÖPS treits Tan3z reın ab un Wed } daß nichts Davon übrig bleibe
u90 ewvialich nicht wieder Fomme.“ 39 148 IC 0, HIL, 199,)
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